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"TT-^ —
loiiijule-riiniculalo, ereclo, mioropyle llmli-

speclante. Seinen ellipsoitleuni, myciopylen ver-

sus levitcr-alleniialnni.

Spallinnlheuni Or bigiiyan n ni. Folia

ignota. PDdunculus erectus, lirinulus, sub-b-

pollicaris. Spalha oblonge -lanccolala, acunii-

nata, Iripollicaris longitudine, pollicaris el ultra

laliludine (expansa). Spadix uiediain spalliain

band Miullo superans, flosculis copiosis l'/2—

2

lineas longis obsitus. — (Herb. D. C.) i'V*^) v/'

Antburiuin (Leptophynin) macilenluin.

Peliolus lenui.s, lü-pollicaris, genifulo brevis-

simo. Larnina l'ol. obvcrso-huiccolala, (-iispi-

dalo-acuniinata, basin versus, jani ab uUiiiia su-

prenia parle, sensim sensinique anguslala. Venae

cüslales plures, patentes, in pseudoneuruin In

media lainina a inargine distantiusciiiuin atia-

stoinosantes. Pedunculus tenuis, sub- 18-pulli-

caris. Spallia proporlione parva, brevis, lineari-

hinceobila, basi vix decurrens, apice longius-

cule subuUito-cuspiduhüa. Spadix juiiforniis,

vix stipilalus, tripollicaris. — Neogranata Cau-

cana (Holion, in Hrb. D. C.)

Antliuriuni (Cardiopliylliuni) Lieb-

nianni. Geniculum ^'^-poUicare. Laniina Fol.

eoriaeea, cordiforniis, iinpunctala, 15— lü pul-

lices lata, lobis poslicis scniiovalis, subparal-

lelis, sinu prülinulo (ö-pollicari;, inferne rolun-

dalo <lislantibus, lobo antieo apice sensim aculato

ullrapedali (15— 16-pollicari). Venae loboruni

poslicorum sub -7, inferne recliusculae, band

mullo a niargino dislanles, fere repenlino et

reclangnlo in margincm cxcurrentes; inier

lobares inferne reelae, angulo recio a so in-

vicem dislanles, apicem versus arcualae et in

psendoneuruMi conlinnum lobi antiei niargiiii

approxiinatuin proeurrenles; costales 4-5 utrin-

qiie, inferiores palenlissimae, reliquae patentes,

arcualae. Spalba laneeolala oblonga, basi parum

decurrens, apice in cuspidem clongatuni sensim

anguslala, 6-7 pollices longa, ^4 pollieis lala.

Spadix vix slipitatus, 7—b-poUices longus. —
Mexico, Oaxaca (Liebmann).

Synonym. Antburiuni umbrosum Herb.

Liebm. pro parte !

Aniburium (Cardiophyllium) cordalo-

sagiltaluin. I'eliülus longus, firmus. Larnina

fol. cordalo-sagillata, fere a lobis a<l a|iicem

.sensim anguslala, lobo antieo arutiilo, |iosti(is

siibseiMielli|)licis exitu rotiinilalis, sinn lato ro-

lundiüo sal profundo distantibus. Costa prin-

cipalis inodicc crassula, poslicae areuatini re-

^^^r> —

Irocnrvae, fere erassiores, in sinn longo denu-

datae. Venae inlerlobares angulo vaUie aculo

e.xserlae, longo proeurrenles a niedio lobo an-

tieo eirciter pseudont'iiruin subintiriiiptum in-

lernum, a marginc distanliusculum coiislruenles;

reliquae venae bujus lobi arrecio- palenles.

Venulae areolas majusculas forniantes. Pedun-

culus band longus, liniius. Spalba lineari- lan-

eeolala, cus|iidata, basi subamplexa. Spadix

juliformis, spalba paulo longior, stipile brevi

snlfultus. — Guiana Gallica (Poiteau in Herb,

l). C.)

•' Antburiuni (Dact y I opliy Uiuin) aeinu-

liiin.^ Scandens. Pelioli longi lerelcs. Seg-

inerila .'J— 7-1. plura? exceplis extimis oblique

et inaequilatere-laneeolatis obvcrse- oblonga I.

obverse-laneeolala, basi sensim cuneala in ansäe

verticein usque, a|)ice subsensim longo -aeuini-

nata, oiiinia petiolo mullo brcviora ; interinedium

() pollices loiigum, 1 'o— 2 pollices latuni. Pseu-

doneurum a iiiaigine reinoluin. Spadix ses-

silis. — JMexico, Colipa (Liebm.)

Synon. Antbur. undatum (Herb. Liebm.)

^ Potbos decipiens'' Inlernodia '/2 — ^/i-

liollicaria. Pelioli late-cuneati, inlernodio Iriplo

(liia(liu[dove longiores, apice auriciilis proini-

nenlibus triaiigularibus. Lainina fol. ovato-lan-

ceolala, raro laneeolala, basi roluiidata, apice

sensim acuminata, peliokiin longitudine el la-

liludine superans. Pedunculus brevis e vagi-

nula bracleanle elongata suprema parum pro-

cedens. Spalba ullra- '^-pollicaris, surrecta,

oblonga, sensim acuminata, spadicis cllipsoidei,

Iransverse sesipiiliiiearis slipellum rcfracltiin

duplo fere superans, valdc ultra mediuin spa-

dicem produclibilis, pcduiiciilo |iiiiilulo brevior.

— Iiidia Orient. (Vogt in lltrb. llalii.).

Scboll.

Neue liiirlier.

Il;is !• Ha II 7, (Ml IC ich. Aiileilung zur Kennlniss des-

sellitn ii:i(li ilcm naliirliclien Sysleni, iinler Hln-

wei.siind iiiil' lins Mnnu'sclie .Sysloin Von Dr.

V. Wiinmcr, Direclor des K. Kriedriilis-(!yin-

iiii.'iiiims zu lircslaii. ISeiii! 15carl)eiliiii(,'. Jlil

."jfiO Aliliildiingen. Breslau. F. Ilirl. 18r)8. 8v.

'in p.

Dieser „lirgiinzungsbanil" zu Samuel Scliil-

liiig's Grundriss der Naturge.scliichte gcreichl

dem Verfasser der gesciiiilzlen Flora von Sclile-
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sien, Herrn Dirccior Wimin er, zur besonderen

Ehre, denn gediegene Elemenlarbüclier zu

schreiben isl nicht Jedermanns Sache. Es isl

ein Feld, dessen Bebauung viel Zeit wegnimmt

und weniger Ruhm einbringt als irgend eine

Arbeit, die nur für den vollendeten Gelehrten

bestimmt ist, und hierin erbliclicn wir einen

der Gründe, warum die Hauptmasse nalurliisto-

rischer Lehrbücher von Leuten zusammenge-

schrieben ward, deren Namen in weiteren

Kreisen urd)ekanut sind — Dorrschullehrern,

Dilettanten und verkiimmeiten Privatdocenten.

Es ist wirklich ein Jammer, die Bücher zu

sehen, welche auf so manchen unserer Nieder-

und Hochschulen als Leitfaden dienen. Irr-

lehren, die schon längst ins Fabelbuch ge-

schrieben sind, glänzen dort noch als grosse

Wahrheiten der Wissenschaft. Man darf sich

daher Glück dazu wünschen, dass die letztern

Jahre uns eine Reihe gediegener Handbücher

aus der Feder von Männern gebracht haben,

die auf der Höhe der Wissenschaft stehen. Die

Werke von A. Gray in Boston, Hoffmann in

Giessen, Seuberl in Karlsruhe sind nicht genug

zu würdigende Unternehmungen , die den

Schüler in den Tempel unsrer Scienlia ama-

bilis einführen, und Wimmer's l'flanzenreich

schliesst sich dieser Reihe glänzend an. Der

Verfasser erfreut sich des Rufes, mit wenig

Worten viel sagen zu können, daher wird es

ihm auch möglich, auf 224 Octav- Seiten das

ganze Wesen der Pflanzen und ihre sysle-

matisciien Beziehungen zu einander durch Wort

und Bild zu erläutern. Als Grundlage zu dem

systematischen Tiieile dient Endlicher's An-

ordnung. Ungern bemerkt man jedoch die Aus-

lassung einzelner Familien. Soll der Lerirende

ein Gesammibild d(>s Pllanzenreichs erhallen, so

muss man ihm au<'h nicht den Netto- Bestand

aller natürlichen Familien vorenlhalten. Der

palaeonlologische Abschnill, der in keinem Lelir-

buche der Botanik fehlen sollte, ist eine werlh-

volle Zugabe. Die Methode, welche der Ver-

fasser zum Pflanzentrocknen empfiehlt (p. 21(i),

ist als eine höchst unpraktische zu tadeln. Wer
braucht heut zu Tage noch „ zwei Brellchen

mit dem Gewicht eines halben Cenlners be-

schwert"? Die beste Weise Pflanzen gut und

schnell und auch aufReisen zu trocknen, ist:

anstatt der Brettchen, Platten aus starkem Draht

geflochten und durch zwei Riemen zusammen-

gepresst zu gebrauchen. Die auf solche Weise

zusammengefügten Haufen von Löschpapier und °j

Pflanzen kann man frei in der Luft aufhängen, ('

und werden die Exemplare weil schöner und

trocknen schneller als auf irgend einem andern

Wege. Auf Reisen, besonders in den Tropen,

wo bekanntlich das Pflanzentrocknen weit schwie-

riger isl als in Europa, ist keine andere Me-
thode praktisch als die von uns angedeutete.

— Auf S. 80 sprang uns ein Schnitzer in die

Augen. Es heisst dort Lodoicea Seuhcllarum

trage die grössle bekannte Frucht. Hier nuisste

zugesetzt werden: die irgend ein Baum tragt,

denn Dr. Wimmer wird sich erinnern, Kür-

biss« gesehn zu haben, die zwei bis drei Mal

so gross sind als die Maldivische Nuss.

Wir wiinsciien Wimmer's „Pflanzenreich"

eine recht weite Verbreitung in unsein Lehr-

anstalten.

Zeitiiiigsiiachiirliteii.

Deutschland.

Hannover, I.Juli. Am .5. Juni wurde Nees
von Esenbecks Denkmal auf seinem Grabe zu

Breslau enthüllt.

Angsbnrg. Von Moritz Wagner sind eine An-

zahl Briefe ans Lalaciinga (vom 11. Oclbr 185H),

aus Rioband)a (von) (i. Februar 18.59), aus Ambato

(vom 16. Febr) in Ecuador, an seinen Bruder in

Göttingen eing(daufen, welche aus dem blokirlen

Hafen von Guayaquil am 1. März abgegangen

waren. Wir entnehmen denselben folgende

kurze Notizen. Spätere ausführlichere Mitthei-

lungen hat derselbe für die Allg. Ztg. zuge-

sagt. Dem Roisenden, der mit den ungeheuersten

Strapazen, den unsicliern Zusiänden des mit Peru

im Krieg hegrillenen Landes, wiederholten Fiebei-

anfällen, Beraubungen durch einen seiner Diener

U.S.W, zu kämpfen halte, waren die Briefe aus

Deutschland mit den Nachrichten über den Tod

seiner Mutter, so wie den specialisirtcm Auf-

trägen Ale.x. V. Humboldt's zugegang(^n. Trotz

der enlmnlhigemlen Stinnnung(!n ist es ihm mög-
lich gewesen, eine Menge von Bei'obesleiounjjen

und hypsonn;lrischon Arbeiten auszuführen, wo-
bei er vom Prof. Cassola, von dess(>n Schidern

und verschiedeueu Einwohnern unlerslülzt wai-.

„Gleich nach Eriipfang Deines Briefs", schreibt

der Reisende, „enischloss ich nuch, die gefähr- m

lichslen, scliliinmslen und einsamsten Gebirgs- c4
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gegenden, die icli mir Iku inoineiii Ui'isepliin

in diesem Lande auscrselien uml deren Besuch

Hiimliüldt's Hatli eiiipfalil, zu bosuclion. Eine

starke Cliinindosis diiuipfle, wie gewülinlich, auf

einige Wochen mein Fieber. Die Bcsleiguiigs-

versuche am Coto|)axi, dessen Krater in l'ort-

währemler Tliätigiieit ist, lüiirten micii auf eine

Höhe von nahezu 17,000 Fuss, 3400 Fuss höher

als die Gränze des ewigen Schnees, auf dem
ich bei dem letzten Besleigungsvcrsucii mit Pro-

fessor Gassola, mit dem Gouverneur von La-

lacunga und noch fünf andern Begleitern über-

nachtete. Wir Iiälten nach sicbenslündigem

Steigen walnscheinlich den Krater erreicht,

wenn uns nicht ein Gewitter mit heftiaem Hasiel

und Schneefall zum Rückzug gezwungen liiitte.

Was durch Kälte, den Einduss der dünnen

trocknen Luft auf Augen- und Gesichtshaul,

einige auch auf der Lunge gelitten, welche Ge-

fahren wir dort bestanden iiaben, will ich Dir

nicht beschreiben elc.'V „Als wissenschaftliche

Resultate bezeichne ich die sehr wicliligeu

geognostischen Beobachtungen und die Resul-

tate unsrer barometrischen Messungen, so wie

die Bestimmungen der Bodenlemperatur in einer

belriiclitlichcren Höhe als Boussingauil den

Autisana." „Sehr interessant war mir auch ein

wöchentlicher Aufenthall an der Nordwestseite

des Chindjorazo, nahe an der Schneegriinze, in

Begleitung Don Slanuel Valdivieso's aus

Ouito. Von allen europäischen Naturforschern

die hier waren, hatte es noch keiner versucht,

dem Audeskönig von der Nordwestseite beizu-

kommen, wo er zugänglich und sein Profil

deutlich aufgeschlossen ist. Ich halle vielleicht

den Gi[it'el erreicht, wenn sich nicht auf dem

ewigen Schnee selbst ein heftiger Fieberanfall

wieder einoiestelll . ,In den näclislen Um-

r

gebungen des Colopa.xi verweilte ich 2 Monate,

am Tunguragua 2 Wochen. Den lllinissa be-

stieg ich mit Dr. Gallegos bis zum ewigen

Schnee. Auch die Moga bei Pelileo und Alt-

Riobamba habe ich nach Humboldl's Wunsch

besucht, und eine Woche dort verweilt mit

Messungen der Tiefe und des Umfangs der

Mogakrater . . .
." „Hinsichtlich des Streits

über die Lavaslröme zwischen Humboldt und

Boussingauil bin ich ganz enlscliieden auf

Humboldt's Seite . . .
." „Riobamba liegt in

einem tiefen Thal, ganz nahe dem südöstlichen

Fuss des Chimborazo, der, von hier gesehen,

die grossarligsle Bergfigur hat, die mau sich

denken kann. Die Schwierigkeil, den Gipfel ^
von dieser Seite zu erreichen, fällt in die '•

Augen, wenn man den Gipfel mit dem Fern-
rohr betrachtet. In der Höhe von IsOO (?)

Fuss starren senkrechte Eiswände aus dem Firn,

welche Humboldt und Boussingauil hin-

derten, höher zu steigen. Von der Südwcsl-

seite hingegen zieht sich ein ununterbrochener

Schneekamm in einer Neigung von höchstens

30 Grad ohne Fels und Eiswand bis zum
höchsten Gipfel. Auch die Scenerie der ent-

gegengesetzten Tlialseile mit den Anden und

dem Altarberg ist unbeschreiblich grossartig.

Ende Februar gehe ich, begleitet von Herrn

Oberdi, einem Schüler Cassola's, nach dem
Cerio del Altar ab, der gcognoslisch ganz un-

erforsclilich i.sl und dessen Besuch mir Hum-
boldt so dringend empfiehlt. Es ist ein

schweres Stück Arbeil für mich. Man kann

nur .} Meilen über Guinena (?) hinaus zu Pferd

oder Maulthier gelangen, und nuiss dann zu

Fuss gehen din'ch einen \Vald der Anden voll

Kolh und AV'asser bis zum Condorasle, wo seit

kurzer Zeil eine Silbermine (Mildeckt worden

ist. Ich mache diese Gebirgsreise reich ausge-

staltet mit Briefen und Befehlen der verschie-

denen Provinzialgouverneure, aber sie sind oft

wirkungslos. Das Land und das Volk sind po-

litisch und moralisch so tief zerrüttet, dass Alles

in Lethargie und Olunnacht liegt. Der Gou-

verneur der Provinz Leon, welcher am 24. Dcc.

mit Cassola und mir den Colopa.xi bestieg,

hatte nicht eimnal so viel Maciit, uns auf dem

ewigen Schnee eine Nacht niil Holzkohlen zu

versehen, obwohl er zu diesem Zweck die ge-

messensten Befidiie ertheilt hatte. Dies mag

Dir einen Begriff geben, wie es in diesem Lande

mit der Autorität einer Behörde steht."

Grossbritannien.

London, 20. Juni. Am 12. d. M. starb hie-

sellisl der Reilactcur des Pliarmaceulical .Jour-

nal, Prof, Jacob Bell, für die Pharmakognosie

ein herber Verlust. Wir werden später aus-

führlicher über seine Wirksandveil berichten,

und beschränken uns heute darauf, zu bemer-

ken, dass die lange Reihe wi'rllivoller L(Mtar-

tikel, welche das Pharnwceutical Journal zieren

und ihm seinen grossen Einlluss sicherten, fast

alle aus Prof. Beils gewandter und schwung-

reichcr Feder flössen. Das PhariMacculical

Journal war das Eigenlhum des Verstorbenen,
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(loch obgleich es durch seine grosse Verbrei-

tung wie durch seine zahlreichen Inserale viel

einbrachte, so lial doch der Redacleur nie einen

Pfennig dabei verdient, da er, ohnehin schon

ein unabhängiger Mann, keine Kosten scheute,

die Zeitschrift auf ihrer erhabenen Stellung zu

erhalten. Prof. Jacob Bell i.sl nicht zu ver-

wechseln mit Prof. Thomas Bell, dem Präsi-

denten der Linne'schen Gesellschaft, der am

16. d. M. eine sehr Ihätige Saison der LiJine'-

schen Gesellschaft schloss.

Verantwortliclier Redacleur: Willielm E. G. Seemiinn.

:il:ii:Jlj:^Ji.

Caliilogiie of Boolis in all IJiaiicIies of

IValiiral llistory piiblislied during tlie

lasl loilj Years in tlie Iniled States of

America.

Transaclions ol tlie American Ellinological Society.

— Vols. I. to III. l'art I. 8vo. New Yorli,

1850-1853. fl 19s 6d.

Agassiz and (jonid. — Principles of Zoology

;

touching tlie Structiire, Development, Distrihution,

and Natural Arrangenienl of tlie Races of Animals,

Living and Exlinct ; witli numerons Illustrations.

Kor Ihe nse of Scliools and Colleges. Part I. Com-
paralive Pliysiology. By Louis Agassiz and Augustus

A. Gould. 1.21110. Boston, 1S48. clotli. 7s. 6d.

Agassiz. — 'i'vvelve Lecturcs on Comparative Eni-

biyology, delivered liefere the Lowell Institute in

Boston, December aiid .lanuary, 1848 — 1849, by

Louis Agassiz. Originally reported and published

in the Boston Daily Evening Traveller. Witli nu-
merons Woodcuts. Svo, pp. 104. Boston, 1849.

sewed. 5s.

Agassiz. — Conlributions to tlie Natural History of

the Acalephae of North America, by L. Agassiz.

1 vol. 4to. Cambridge, 1849. boards. £2 2s.

Part I. — On the Naked-eyed Jledusae of the

Shores of Jlassachusells, in their perfeet State of

Development. 4tii, pp. 96, and 8 Plates.

Part II. — On the Beroid Medusae of the Shores

of Massachusetts, in tlieir perfeet State of Deve-
lopment. 4to, pp. ii'l, and 8 Plates.

Agassiz. — Contributions tu the Natural History of

the United States, by Louis Agassiz. 10 vols. 4to.

Plates. Volume I *: II. The Embryology of the

American Tnrtles. Boston. fi 7s.

Andubon. — The Birds of America ;
froni Drawings

niade in Ihe United States and their Territories, by

John James Audubou, F. li. S., S. S., L. and E.

7 vols. royal 8vo.; wilh 500 coloured Plates, each
10 inches by 7, and numerons Woodcuts, illustrative

of the Anatomy of the Birds. iinp. 8vo. 2'2U4 pages
of letter-press.' New York. 1840 to 1844. £30.

Audnbon. — Ornithological Biography ; or, an
Account of the Ilabits of the Birds of the United

States of America, by John James Audubon, F. R. S.,

S. S., L. and E. 5 vols. royal Svo. New York and
Edinburgh, 1831— 1849.

Audubon. — Synopsis of the Birds of North America,

by John James Audubon, 1". R. S., S. S., L. and E.,

Member of various Scientific Associations in Europa
and America. 8vo, pp. 359. Edinburgh, 1839.

f 1 ils. fid.

.\udubon and Bach man. — The Quadrupeds of

North America, by J. J. Audubon and Rev. John
Bachinan. Published in 30 Parts, of 5 coloured

Plales each {22 inches, by 28), forming 3 vols, eacb
voluine cüutaiiiing 50 Plales ; the Text is in 3 vol.

royal Svo. Philadelphia, 1843 to 1849. £8.
Audubon and Bach man. — The Quadrupeds of

North America, by J. J. Audubon, F. R. S., etc. etc.,

and the Rev. John Bachinan, D. D., etc. etc. 155

coloured Plates. 3 vols. royal 8vo, pp. 1078. New
York, 1854. £12, 12s.

Baird and Girard. — Calalogue of Norlh American
Reptiles in the Museum of ihe Siiiitlisonian Institu-

tion. Part I. Serpents. By S. F. Baird and C. Girard.

Svo, pp. 172. Washington, 1853. 5s.

Baird. — On the Serpents of New York j with a

noiice of a Specles not hitherto iucludcd in the

Fauna of the State, by Spencer F. Baird. With 2
Plates. Svo, pp. 30. Albany, 1854. sewed. 2s. 6d.

Brewer. — North .\merican Öology; or, Descriptions

and Figures of the Eggs of North American Birds,

with notices of their Geographical Distribution du-
ring the breeding season, by Thomas M. Brewer,
M. D. Pari I. Raplores et Fissirostres. 4to, pp. VIII.

and 142. Washington, 1857.

Browne. — Trichulogia Mammalium : or, a Trealise

on the Organization, Properties, and Uses of Flair

and Wool ; togelher with an Essay upon the Raising

and Breeding of Sheep, by Peter A. Browne, LL. D.,

of Philadelphia. Published under the palronage of

the Coininonwealtli of Pennsylvania. Wilh Illustra-

tions. 4to, pp. 188. Philadelphia, 1852. £1 5s.

Cassin. — Illustrations of the Birds of California,

Texas, Oregon, British and Russian America; for-

ming a Supplement lo Audubon's „Birds of America,"
by John Cassin. 1 vol. royal Svo, containlug 50
coloured Plales and the e,\planatory letter-press.

Philadelphia, 1856. half niorocco. £3 3s.

Dana. — Zoophytes of the United States' Exploring
E.vpedition, by James D. Dana. The letter-press in

1 Volume. 4lu, pp. 740. Philadelphia, 1846. £5 5s.

The .\tlas ; consisting of fil Plates. folio. Philadel-

phia, 1849. £10 lOs.

Dana. — The Crustacea of the United States' E.\-

ploring E.vpedition during the years 1838, 1839,

1840, and 1841, under the command of Charles

Wilkes, U. S.N. Described and figured by James D.

Dana, A. M. The leller-press in 2 parts, 4lo, pp.
1620. Philadelphia, 1852, 1853. £8 8s.

The Atlas, cowiplele iu 9G engraved and parlly - co-
loured Plates and 28 Ipages of leller-press, large

folio, half-bound morocco, gilt top. Philadelphia,

1855. £10 lOs.

Trübner Jt Comp.
60, Paternoster Row, London,

Inhalt.
Nichtamtlicher Tb eil. Drogueu-Aufslellung im

botanischen Garten zu Breslau. — Botanische Reise

von J. E. Teysmann über ßanka nach dem Innern von

Palembang auf Sumatra. — Aroideenskizzen. — Neue

Bücher (Das Pflanzenreich, von Dr. F. Wimmer). —
Zeilungsnachrichlen (Hannover; Augsburg; London). —
Anzeiger.

Druck von .\ugust Grinipe iu Hannover. Marktslrasse Nr. 63.
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